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Nach den Reichslagswahlen
Eine Verschiebung im Wahlergebnis

TU Berlin , 23. Mai - Da der in der Pfalz gewählte Ab¬
geordnete Bayersdörser der Bayerischen Volkspartei zuzu-
rechnen ist, erfährt das amtliche Ergebnis der Neichstags-
wahlen insofern eine Veränderung , als das Zentrum  im
neuen Reichstag nur Kl und die Bayerische Volks¬
partei  17 Litze erhält.

»
Tie „Neue Zürcher Zeitung " beschäftigt sich mit den deut¬

schen Wahlen und meint , man könne das Ergebnis mit
einem heiteren und einem nassen Auge betrachten . Räume
man der auswärtigen Politik den ersten Platz ein und be¬
trachte den neuen Reichstag nur nach seiner Eignung und
seinem Willen zur Fortführung der Verständignngspolitik,
so könne der Ausfall der Wahlen nur zu optimistischen
Schlußfolgerungen führen . Bedenklich sei nur die innerpoli-
lische Entwicklung . Die Schwächung der bürgerlichen Mitte
werde sich für die Bildung einer stabilen Regierungsmehr¬
heit ans innerpolitischcm Gebiet zum mindesten als erschwe¬
rend erweisen . Die sozialistische Partei sei im neuen Reichs¬
tag übermächtig . Sie sei nicht nur die weitaus stärkste Frak¬
tion , sondern auch in der sich anfdrängenden Großen Koali-
tionsbildnng von Scheidemann bis Stresemann im Ueber-
gewicht. Man werde deshalb der Großen Koalition , wenn
sie als Frucht der Wahlen in den nächsten Tagen zustande¬
kommt , Stürme Voraussagen müssen.
Frankreichs Politik gegenüber Deutschland wird sich nicht

ändern.
Obgleich die neue deutsche Negierung noch nicht gebildet

worden ist, hält der „T cmps"  es bereits jetzt für notwen¬
dig, zum Ausdruck zu bringen , daß die französische Politik
in allen Fragen , Sie de» Deutschen besonders am Herzen lie¬
gen, sich nicht ändern wird . Das Blatt schreibt u. a.: Man
hätte zu einer deutschen Negierung , die von einer Majori,
tat gestützt gewesen sei, die die Stresemannpolitik offen be¬
kämpfte , kein Vertrauen haben können . Wohl würde Lei
den Verhandlungen mit einer linksgerichteten Ncichsregic-
rnng der Geist ei» anderer sein , hoffentlich auch die Metho¬
den . ES wäre durchaus klar , daß alle Deutschen , seien sie

politisch rechts oder links gerichtet , svrtfahre » würden , die
vorzeitige Räumung des Rheinlandes zu verlangen und die
Revision des Dawesplanes , - aß sie fvrtfahren würden , bei
jeder Gelegenheit gegen die Ostgrenzen des Reiches , die in
den Friedensverträgen festgelegt wurden , zu protestieren
und den Anschluß Österreichs an Deutschland zu empfehlen.
Die Alliierten würden sich gegen derartige Forderungen zu
verteidigen wissen.

Der Tarifantrag der Reichsbahn
Prüfung im Neichsverkehrsministerinm.

TU . Berlin , 23. Mai . Das Reichöverkchrsministcrium
hat gestern der Deutschen Rcichsbahngesellschaft auf ihren An¬
trag auf Tariferhöhung mitgeteilt , daß zunächst noch die Klä¬
rung einzelner Fragen erforderlich ist. Diese betreffen ins¬
besondere die Einnahmen für das laufende Jahr , die Ab-
schreibungsmaßnahmcn der Gesellschaft in den verflossenen
und künftigen Geschäftsjahren sowie die Finanzierung des
Anlagezuwachses.

Der deutsche Außenhandel im April
TU . Berlin , 23. Mai . Der deutsche Außenhandel zeigt

im April 1928 im reinen Warenverkehr eine » Etnfuhrüber.
schuß von 251 Millionen Reichsmark gegen 208 Millionen
Reichsmark im Vormonat . Im reinen Warenverkehr sind
sowohl die Einfuhr wie die Ausfuhr zurückgegangen : die
Einfuhr um 44,S, die Ausfuhr (ohne ReparationSsachkiefe-
rungenj um 97,9 Millionen Reichsmark . Von einem ge¬
wissen Einfluß wird auf diesen Rückgang die Tatsache sein,
daß der April nur 23, der März dagegen 27 Werktage hat.
Bei der Einfuhr liegt der Rückgang sowohl bei den Roh¬
stoffen wie bei de» Fertigwaren , während die Einfuhr an
Lebensmitteln im wesentlichen unverändert geblieben ist.
Bemerkenswert ist die außerordentlich hohe Einfuhr von
Gold <127,6 Millionen Reichsmark ). Sie beweist , daß die
Gesamteinfuhr gegenüber dem Vormonat gestiegen ist. Der
Rückgang der Ausfuhr betrifft in erster Linie die Fertig-
warcnausfuhr , in geringerem Umfange auch die der Roh¬
stoffe.

Die Entscheidungsschlacht um Peking
Sieg der chinesischen Südarmee

Tschangisolin entscheidend geschlagen.
TN . Peking , 23. Mai . Die letzten japanischen Mrlitär-

telcgramme besagen , daß die Südtruppe « die Entscheidungs¬
schlacht südlich von Peking ans der Linie Pauting —Tschangt-
schar» gewonnen habe » und ihren Vormarsch auf Peking-
Tientsin fortsctzen . Man erwartet eine « erneuten Wider-
standsvcrsuch Tschangtsolins vor der Stadtmauer Pekings.
Die japanischen Frauen und Kinder haben Peking verlassen.
General Tschiangkaischck, Feng nnd Ueuhsihseu befinden sich
vor Pauting , « m gemeinsam in Peking einznziehen . In der
Stadt selber ist cs ruhig . Das Gcsandtschastsviertcl ist in
Verteidigungszustand gesetzt. Die Japaner beabsichtige«,
Tschangisolin nach seinem Zusammenbruch nicht nach - er
Mandschurei zurttckznlasscn , sondern die gesamte Mukden-
armce an »er Grenze der Mandschurei zn entwasfnen.

Japanisches Protektorat über die Nordmandschurei?
TU . Tokio , 23. Mai . In hiesigen ausländischen diploma¬

tischen Kreisen wurde das Gerücht verbreitet , Saß Japan die
Absicht habe, die Nordmandschurei offiziell unter sein Pro¬
tektorat zu stellen. Anfragen im Außenministerium haben zu
keinem Ergebnis geführt . Das Außenministerium hat diese
Gerüchte jedoch nicht dementiert . Ein solcher Schritt Japans
wird daher bei einem Wiederaufflammen des Bürgerkrieges
in China für möglich gehalten . Die japanischen Truppen be¬
finden sich im Alarmznstand.

Wie aus Tokio gemeldet wird , hatte Tanaka am Diens¬
tag mit dem amerikanischen Botschafter - eine längere Unter¬
redung über die Erklärungen Kelloggs bezüglich der japa¬
nischen Absichten in der Norbmandschurei . Tanaka erklärte,
dich Japan von seinen Maßnahmen in der Nordmandschn-
res nicht lasse« werde . Die japanische Negierung werde die
Nordmandschurei sofort besetze», wenn sich Unruhen dort
ereignen sollten.

Zuspitzung der rnssisch-japanischen Beziehnngen
TU Kowno , 23. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird,

erklärte Tschitscherin der Presse gegenüber , die Sowjetregte-
rnng verfolge mit größter Aufmerksamkeit die Lage im fer¬
nen Osten . Die Sowjetregierung lehne die japanischen Ulti¬
maten an China ab. Damit würde Japan sich alles andere
nur nicht die Sympathien Chinas erwerben . Di « Sowjet-
regierung habe sich gegen jegliche Intervention
ausgesprochen , insbesondere auch gegen eine solche in China.
Nach Ansicht Tschitscherins findet bas Vorgehen Japans in
China Unterstützung seitens Englands , Frankreichs und
Amerikas . Der Völkerbund werde wohl kaum etwas zur
Versöhnung zwischen Japan und China ausrichten können,
da er zu schwach sei. Weitere Aeußerungen Tschitscherins
über die Lage zeigen den Ernst , mit dem man in Moskau
die Ereignisse in China betrachtet und rücken die Möglichkeit
einer russischen Einmischung in diese Ereignisse in nächste
Nähe.

Wie aus Moskau gemeldet wird , mißt man der Erklä¬
rung Tschitscherins über die japanische Lhinapolitik in poli¬
tischen Kreisen die größte Bedeutung bei. Die Erklärungen
dokumentierten die Ablehnung der japanischen Politik in
China und zeigten gleichzeitig Sympathie für Tschüngtsolin
und für die Nankingregicrung . Es verlautet , daß die Sow-
jetregierung bereit sei, die Nankingregicrung anzrrerkennen,
wenn diese die Ermordung des GeueralkonsnlS Häzis regele.
In ' Anbetracht dessen, baß Japan dieses Interview wohl
kaum ohne Entgegnung lassen werde , erwartet : man eine
Zuspitzung der Beziehungen.

Das Moratorium für Bulgarien
TU Belgrad , 23. Mai . Im Zusammenhang mit den Ge¬

rüchten über die Verschiebung der bulgarischen Reparations¬
zahlungen wird an zuständiger Stelle erklärt , daß die jugo¬
slawische Negierung tatsächlich die Stnndung der Oktober¬
rate der bulgarischen Reparationszahlungen auf S Monate

Tages -Spiegel
DaS Ncichskabiuett tritt kurz «ach Pfingsten zusanryren , um

über den Zeitpunkt seines Rücktritts Beschluß zn fassen.

Nach neuerer Feststellung erhält das Zentrum im Reichstag
nur 61 Mandate , die Bayerische Volkspartei hingegen 17.
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Die Volksrechtpartei hat beim Staaisgcrichtshos Einspruch
gegen bie Verteilung der Mandate im württ Landtag er¬
hoben ; sie fordert aus Grund ihrer Stimmcnzahl 3 Man¬
date , welche ihr infolge der gesetzlichen Wahlrechtsbeschräu»
kungen nicht zngesproche« werden konnten.
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Der deutsche Außenhandel zeigt im April im reinen Waren»
verkehr einen Einfuhrüberschuß von 251 Millionen NM
gegen 298 Millionen RM im Vormonat.

4>

Tschangisolin ist vor Peking entscheidend geschlagen worden;
die Südtrnppc « stehe» im Begriffe , die Hauptstadt zu be¬
setze« .

Rußland beobachtet die Maßnahmen Japans in der Man»
dschnrei, welche anf eine Dancrbcsetzung hinznziclen schei¬
nen , mit Mißtrauen ; eine Einmischung der Sowjets er¬
scheint nicht ausgeschlossen.

*

Die deutschen Ozeanflieger haben ihren Nttckslugplan auf-
gegeben ; sie kehren anf dem Schisfswege zurück-

genehmigt habe . Es sei nur noch nicht bekannt , ob auch die
anderen interessierten Staaten , besonders Griechenland , zu¬
stimmen würden-

Ministerpräsident Baldwin
zur Abrüstungsfrage

TU . London , 23. Mai . Ministerpräsident Baldwin hat in
Beantwortung einer von nahezu 1M OOO Personen Unterzeich¬
neten Eingabe , ln der um Annahme des Rüstungsstanbarts
von 1919 als Grundlage für die allgemeine Abrüstung ersucht
wird , an den Nationalrat zur Verhinderung des Krieges
einen Brief gerichtet , in dem er - arlegt , daß die gesamte ans-
wärtige Politik der Regierung der Erhaltung des FricdenS
und der Verhinderung des Krieges diene . Wenn Großbri-
tannien allein aber in der Rüstungsverminderung fortfah¬
ren würde , bestände keine Gewähr , daß andere Mächte sei¬
nem Beispiel folgten . Dieses Risiko könne die britische Re¬
gierung nicht eingehen . Weitere Schritte für die allgemeine
Abrüstung müßten daher durch gemeinsame Handlungen
aller Länder erfolgen . Die Unsicherheit der Haltung ande-
rer Länder zur Abrüstungsfrage mache es unmöglich , irgend,
welche Versprechungen auf weitere Abrüstung zu geben.

Rücktritt des griechischen Kabinetts
Nenwahlen t« Griechenland?

TU . London , 23. Mai . Der griechische Finanzminister
Kafandaris überreichte dem Ministerpräsidenten sein Rück¬
trittsgesuch . Ministerpräsident Zaimis wirb heute abend
Präsidenten der Republik das Rücktrittsgesuch beS Gesamt¬
kabinetts unterbreiten . In wohlunterrichteten Kreisen
Athens erachtet man es als gewiß , daß Venizelos daö neue
Kabinett bilden wird . Etwa 25 Abgeordnete der progressi¬
ven Liberalen werden Kafandaris bei der Bildung einer
neuen Partei unterstützen . Die noch im Gange befindlichen
Verhandlungen über die Umbildung des gegenwärtigen Ka¬
binetts haben keine Aussichten anf Erfolg , da die Partei
des General Metaxas sich roeigert , sich an einem derartigen
Kabinett zu beteiligen . Man rechnet mit der Möglichkeit,
daß bie neue Negierung die Kammer auflöscn und Neu¬
wahlen ausschreibcn wird.

Kein Rückflug der deutschen Ozeanflieger
Die Ozcanflieger kehre « mit dem Schiff nach Europa znrück

TU London , 23. Mai . Wie offiziell bekannt wird , werden
die deutschen Ozcanflieger Baron von Hünefeld und Haupt¬
mann Köhl zusammen mit Major Fitzmaurice am 9. Juni
an Bord der „Columbus " nach Europa zurückkehren . Der
Vertreter der „Bremen "mannschaft , Harry Bruno erklärte
im Namen der Flieger , Laß der ursprüngliche Plan , mit
der „Bremen " nach Europa zurückzufliegen , nach dem Un-
-liicksfall am Sonntag endgültig aufgegeben werden mußte.
— An hiesiger zuständiger Stelle konnte die Meldung noch
nicht bestätigt werden.



Die Aufnahme der Wahlergebnisse
im Reich

Die Deutsch « Tageszeitung kcnuzeichnet das
Wahlergebnis als eine Niederlage des gesamten deutschen
Bürgertunis . Sie bedauert den Ausgang der Wahlen aufs
tiefste und schreibt: „Millionen deutscher Wähler haben ver¬
gessen, daß die Sozialdemokratie dem dentschen Volke Frie¬
den, Freiheit und Brot versprochen, aber Unfrieden, Knecht¬
schaft und Not gebracht hat." Das Blatt fühit u. a. weiter
aus , baß es namentlich für die Landwirtschaft verhängnis¬
voll sein würde, wenn die Deutsche Volkspartei dazu bereit
sei, die Weimarer Koalition nach rechts zu verbreitern . Die
Tägliche Rundschau  stellt fest, daß es außerordentlich
schwer sein werde, diesen Reichstag arbeitsfähig zu machen
und arbeitsfähig zu erhalten . Diesmal werde die Sozial¬
demokratie ohne Rücksicht auf die Kommunisten und die
Bestrebungen in ihren eigenen Reihen die Verantwortung
übernehmen. Zum Schluß sagt das Blatt , daß eS darauf
ankomme, was aus der wenig erfreulichen und in seiner
Zersplitterung trostlosen Willeusmeinung der Wühler von
den Parteien in der praktischen Politik gemacht werde. Die
Germania  stellt fest, daß, was das Ausmaß der links ge¬
wonnenen und rechts verlorenen Mandate angehe, der
Wahlausgang doch überraschend sei. Was dem Blatte am
»leisten zu denken gibt, ist der Umstand, daß auch die Kom¬
munisten zugenommen haben und daß damit die allgemeine
Tendenz eines Ruckes nach links gekennzeichnet sei. DaS
Hlatt ist der Ansicht, daß die Sozialdemokraten sich nur mit
der Hilfe ehemals bürgerlicher Stimmen habe verstärken kön¬
nen. Das Berliner Tageblatt  sagt unter der Über¬
schrift: „Der Reichstag der Großen Koalition " u. a. folgen¬
des: „Es wäre falsch, die Verluste, die die Demokraten er¬
litten haben, mit Worten abzuschwächen. Die inncrpolitische
Bedeutung der Wahl liegt in der gründlichen Abkehr des
deutschen Volkes von beutschuationaler Demagogie und
Zwiespältigkeit in einem neuen starken Bekenntnis zur deut¬
schen Republik, deren Gegner total geschlagen worden sind.
Äußerlich ist die Wahl ein erneutes Etrrtreten für die Ver¬
ständigungspolitik."

Die Frankfurter Zeitung  schreibt : Der Sieg der
Sozialdemokratie bedeutet absolut nicht einen Sieg des Mar.
xismus . Er bedeutet überhaupt nicht einen Sieg des klas-
senkämpferischcn Dogmas . Was die wachsenden Schichten
der Arbeiter und Angestellten und was insbesondere die nicht
interessenpolitisch, sondern geistig politisch eingestellten Mas¬
sen der jungen Wähler und Wählerinnen mit ihrem sozial¬
demokratischen Stimmzettel dotieren wollten, das ist etwas
ganz anderes . Sie wollten einfach etntreten für eine große
Partei der Linken, die nun nicht in radikalen Tönen sich er¬
gehe», sondern praktisch realpolitisch handeln und die ge¬
wonnene vermehrte Macht zu solchem realpolitischen Han¬
deln ausnutzen soll. Das ist die Weisung, die die Sozial¬
demokratie aus der Wahl entnehmen muß. Die politisch«
Konsequenz aus den jetzigen Wahlen aber ergibt sich ohne
weiteres . Die bisherige Regierung Ser Rechten ist erledigt.
Sie hat nur noch zurückzutreten. Die Deutschnationalen
kommen im Reich und in Preußen für ein Mitregiercn nicht
Mehr in Frage . _

Die Aufnahme des Wahlausgangs
im Ausland

Das Ergebnis der deutschen Reichstagswahlen wird in
Paris , und zwar nicht nur am Quai d'Orsay, sondern auch
in der Umgebung desselben mit außerordentlicher Befrie¬
digung ausgenommen. Man betrachtet nunmehr jedes Hin¬
dernis gegen die Annähernngspolitik zwischen Deutschland
und Frankreich als beseitigt und die deutsche Republik end¬
gültig gesichert.

Die Londoner Blätter enthalten sich jeden Kommentars
zu den deutschen Wahlergebnissen und beschränken sich ganz
auf die Wiedergabe der Berichte ihrer Berliner Korrespon¬
denten. Lediglich in den Überschriften findet sich ein Mei-
nungShinweis , wobei entweder von einem Ruck nach links
oder einer Festigung der Republik gesprochen wird. Die
Kräfteverschiebung durch den Gewinn der Sozialdemokra¬
ten und die Schwächung der Deutschnationalen wird insofern
als von erheblicher Bedeutung angesehen, als ziemlich all¬
gemein mit der Bildung einer neuen Regierungskoalition
unter sozialistischer Führung gerechnet wird.

Die italienischen Zeitungen widmen dem Ergebnis der
deutschen Wahlen einen breiten Raum , obgleich bisher noch
keine abschließenden Meldungen vorliegen . Das offizielle
Giornale d'Jtalia überschreibt seinen Bericht „Ergebnis der
Verwirrung ". Das Blatt meint, die einzige Tatsache, die
aus der allgemeinen Verwirrung deutlich hervortrete , sei
der Erfolg der Roten . Die bürgerlichen Parteien hätten
zu diesem Ergebnis durch ihre geistige politische Verwir¬
rung beigetragen. Die neue Regierung werde sich nach links
orientieren und auf eine von den Sozialdemokraten be¬
herrschte Mehrheit stützen müssen. Die Freude hierüber in
Paris sei verständlich, aber das parlamentarische Deutsch¬
land stelle nicht bas ganze neue Deutschland bar. Das
Giornale d'Jtalia hält es für zweifelhaft, daß den Sozial¬
demokraten die Regierungsbildung gelingen werde.

Die amerikanische Zeitung Associated Preß hebt hervor,
daß das Wahlergebnis beweise, daß die Sozialdemokraten
die stärkste politische Einheit in Deutschland darstellten und
daß eine Negierung ohne die Sozialisten kaum denkbar sei.
Unverständlich seien die vielen Splitterparteien , die den gro¬
ßen bürgerlichen Parteien die Stimmen weggeholt hätten.
Im übrigen sehen die amerikanischen Zeitungen im Wahl¬
ausgang den Beweis dafür, daß die Stresemannsche Politik
fortgesetzt wird.

i Zur Landtagswahl
Bei der LandtagSwahl sind 4 Sozialdemokraten (Keil,

Pflüger , Weimer, Heymanns, 2 Demokraten (Schees, Dr.
Bruckmann), 1 Kvmmnnist jBecker) und 2 Bauernbündler
jStvoß , Wernwag ) doppelt, sowohl auf der Landes- wie Be¬
zirksliste. Da sämtliche, doppelt gewählten Abgeordneten sich
für die Annahme der Wahl auf der Bezirksliste entschlösse»
haben, rücken auf den Landeslisten als weitere Abgeordnete
in den Landtag ein : bei den Sozialdemokraten Wilhelm
Mößner , Schultheiß in Münster a. N., Christian Fauser,
Landwirt und Gemeinderat in Ohmenhausen OA. Reutlin¬
gen, Emil Schüler, Redakteur und Gemeinderat in Zuffen¬
hausen, Karl Rais , Mittelschullehrer in Reutlingen : bei der
Demokratie Otto Henne, Flaschnerobermeister in Tübingen,
Dr . Wilhelm Schall, Finanzminister a- D . in Stuttgart:
bei den Kommunisten Otto Vollmer, Geschäftsführer in
Heilüronn : beim Bauernbund Dr - Hans Götz, Rechtsanwalt
in Stuttgart , Peter Schweizer, Landwirt in Rohrdorf OA.
Horb.

Die Frauen im neuen Landtag.
Dem neuen Landtag werden drei Frauen augehörcu, da¬

von 1 beim Zentrum und 2 bet der Sozialdemokratie . Von
den dem letzten Landtag angehvrigen 8 Franen sind nur 2
wiedergewühlt, nämlich beim Zentrum Frau Professor Luise
Rist-Stuttgart , Landesvorsitzende des Kath. Frauenbundes,
und bet der Sozialdemokratie Frau Emilie Hitler, Wirtsgat¬
tin in Hcilbronn - Neugewählt ist bei der Sozialdemokratie
Sophie Döhring , Gewerkschaftsangestelltein Stuttgart . Aus
dem Landtag scheiden aus bet der Deutschen BolkSpartei
Frau Elisabeth Heyd, Fabrikdirektorswitwe in Stuttgart,
und bet der Demokratischen Partei Mathilde Planck, Schrift¬
stellerin in Beuren OA. Nürtingen und Else Eberhard, Ge¬
schäftsführerin des Verbandes der weiblichen Handels- und
Bliroangestellte», in Stuttgart.
Möglichkeiten einer Regierungsbildung in Württemberg.

Die bisherige Rechtsmehrheit in Württemberg ist ge¬
brochen durch den Verlust von vier Mandaten der Bürger-
Partei und eines Mandats des Brucrnbundes . Möglich
wäre eine „Weimarer " Koalition, das heißt: Sozialdemokra¬
tie, Zentrum , Demokratie mit zusammen 47 Sitzen von 80.
Möglich ist auch die „Große Koalition", das heißt Sozialde¬
mokraten, Demokraten, Zentrum und Deutsche VolkSpar.
tet mit 81 Sitzen von 80, wobei zunächst der Christliche Bolks-
öicnst außer Rechnung bleibt, über dessen Entschließungen
noch nichts bekannt ist. Eine weitere Möglichkeit wäre eine
Wiederherstellung der bisherigen Nechtskoalition (Bauern¬
bund, Bürgerpartei und Zentrum ) durch den Hinzutritt der
Deutsche» Volkspartei . Dadurch kämen 41 Sitze zusammen,
also einer mehr als die Hälfte. Das würde eine regierungs¬
fähige Mehrheit nicht darstellen. Diese entstünde erst, wenn
der Christliche Volksdienst sich noch zur Nechtskoalition ge¬
sellte. Die Regierung Bazille hat bisher freilich auch nur
mit einer Mehrheit von 42 regiert.

Aus Stadt und Land
Ealw,  den 23. Mai 1928

Vom künftige« Jugendamt Calw.
Im Jahr ISIS war Württemberg den übrigen deutschen

Ländern mit der Schaffung eines Jugendamtgesetzes vvran-
gegangen: durch das Reichsjugendwvhlfahrtsgesetz vom 9. 7.
1922 hatte sodann das Reich dieses Teilgebiet der sozialen
Fürsorge durch ein Rahmengesetz für das ganze Reich ein¬
heitlich geregelt. Aber erst im November 1927 (also erst fünf
Jahre später !) erfolgte die Verabschiedung des württember-
gischen Ausführungsgesetzes durch den Landtag. Nachdem
nunmehr auch die Verordnung des Innenministeriums und
des Justizministeriums zum Vollzug des Landesjugendwohl¬
fahrtsgesetzes erschiene» ist, sind die bisherigen württember-
gischen Jugendämter möglichst rasch den neuen Bestimmun-
den anzupassen. Zunächst ist die Zusammensetzung der bis¬
herigen „Jugendkommission" neu zu regeln. Nach Art - 2
des Laudesjugendwohlfahrtsgesetzes gehören „dem Jugend¬
amt" — so heißt jetzt entsprechend dem Sprachgebrauch des
Reichsgesetzes die Jugendkommission — von Amts wegen als
Mitglieder an : 1. der Vorsitzende des Selbstverwoltungskör-
pers , von dem das Jugendamt errichtet ist, als Vorsitzender,
2. der erste Beamte des Jugendamts , 8. der Oberamtsarzt,
4. ein Bezirksschulrat, 5. je ein Geistlicher der evangelischen
und der katholischen Kirche, außerdem eine noch näher zu
bestimmende Anzahl gewählter Mitglieder , von denen minde¬
stens ein Viertel Frauen sein müssen. Die Vorgesetzte» Be¬
hörden (Kultministerium , Justizministerium , evangelischer
Oberkirchenrat, bischöfliches Ordinariat ) haben nunmehr aus
der Zahl ihrer Beamten diejenigen bestimmt, welche künf¬
tig in der Jugeudamtsarbeit des hiesigen Bezirks Mitwirken
sollen. Danach gehören künftig von Amts wegen dein hiesi¬
gen Jugendamt an : Landrat Ripp mann  als Vorsitzender,
Jngenbrat Stiefel,  Medizinalrat D r . Betz , Schulrat
Knödler  in Nagold (Stellvertreter : Oberschulrat Knüp¬
fer  in Stuttgart ), Dekan Roos (Stellvertreter : Pfarrer
Schimpf  in Althengstett), Stadtpfarrer Letzkus (Stell¬
vertreter : Stadtpfarrer Wildt  in Weilderstabt). Nach dem
Reichsgesctz ist auch das Vormnndschaftsgericht zur Teil¬
nahme an den Sitzungen des Jugendamts berechtigt: an des¬
sen Sitzungen werden deshalb mit beratender Stimme auch
teilnehmen : Amtsgerichtsrat Hölüer  und Bezirksnotar
Feucht (Stellvertreter : Bezirksnotar Kraut ). Außerdem
sind als stimmberechtigteMitglieder des Jugendamts erfah¬
rene und bewährte Männer und Frauen aller Bevölke¬
rungskreise, insbesondere aus den im Bezirk des Jugend¬
amts wirkenden freien Vereinigungen für Jugendwohlfahrt
und Jugen -dbeweguug auf deren Vorschlag zu berufen. Diese
Vereinigungen haben Anspruch auf zwei Fünftel der Zahl
Ser nichtbeamteten Mitglieder . Zur Vorbereitung der Wahl

^ dieser Mitglieder wird demnächst eine Aufforderung an ökefreien Vereinigungen für Jugeudwohlfahrt und Jugendbe¬
wegung zur Einreichung von Vorschlägen ergehe». Das Ju¬
gendamt soll jedoch (einschließlich der ihm von Amts wegen
augehörenden Mitglieder ) in der Regel aus höchstens 11
Personen bestehen, um eiu möglichst häufiges Zusainmentre-
ten zu ermöglichen und die Bestellung von Ausschüssen tun¬
lichst zu vermeiden.

Wetter für Donnerstag nud Freitag.
Über dem Kontinent ist noch immer ein Tiefdruckgebiet:

Hochdruck im Weste». Für Donnerstag und Freitag ist des.
halb Fortsetzung des wechselnd bewölkten, aber vorwiegknd
trockenen Wetters zu erwarten.

*
2CB . Pforzheim, 22. Mai . In der Nacht zum Sonntag

wurden tm Sedansviertel die Bewohner durch Nevolver-
schüsse aus dem Schlafe geweckt. Einer Anzahl Kommunisten,
die damit beschäftigt waren, die Gehwege mit der Aufforde¬
rung kommunistisch zu wählen, zu bemalen, war die Polizei
wegen dieser verbvtwidrigeu Haiidluugcn auf der Spur . ES
soll sich um et:va 15 Personen gehandelt haben. Plötzlich
wurden auf die Polizeibcamten mehrere Schüsse abgegeben,
die diese mit Schreckschüssen beantworteten und die mit der
Nvtsignalpfeife Hilfe herben iefen. Nur der Besonnenheit der
Beamten ist es zuzuschreiben, daß aus dieser Schießerei nicht
größeres Unheil und Unglück entstanden ist. Derjenige , der
die Schüsse abgegeben hat, ist ermittelt und festgenommen
worden.

Herrenberg, 22. Mai . Denjenigen, die schon mit dem
Kraftwagen den Weg durch Herrenberg nehmen mußten, sind
die beängstigend engen und cllenbvgigcn Straßen ungut aus¬
gefallen und sie haben von Glück sagen können, wenn sie glatt
durchgekommen sind. Für den Durchgangsverkehr ist es da¬
her mit Freude zu begrüßen, daß der Gemeindcrat kürzlich
beschlossen hat, den Bau einer diesen Verkehr anfnehmen-
den Straße in Aussicht zu nehmen und der Erwerbung eines
im Wege stehende» Anwesens nähcrzutrcten . Es handelt
sich um den neben dem Gasthof zur „Sonne " stehenden
katholischen Betsaal . Der Bauaufwand auf die Straße wird
ein recht erheblicher werden und die Staatsstraßenbanver¬
waltung wird wohl oder übel der Stadt mit Beiträgen un¬
ter die Arme greifen müssen. Bei dieser Gelegenheit wird
es sich dann auch um die Beseitigung der berüchtigten Kur¬
ven beim Sägewerk Keck handeln, worüber der Gemeinderat
schon früher verhandelt hat.

SCB . Stuttgart , 22. Mai . Seit Montag befindet sich vor
dem neuen Bahnhof zur Verkehrsregelung am Hiudenburg-
platz ein Verkehrsturm , zunächst provisorisch in der Form
einer hölzernen Kanzel. Die Neuerung lockte in starkem
Maße das Publikum an, das sich offensichtlich über den Ver-
kehrSturm belustigte.

SCB . Friedrichshasen, 22. Mai . Samstag nachmittag
kurz nach 4 Uhr ist die schwere K-Lokomotive für den 16,25
Uhr hier in Richtung Ulm abgehenden beschleunigten Durch-
gangsgiiterzug bei der Fahrt vom Maschinenhaus zum Zug
in ziemlich scharfem Tempo auf den kurze Zeit vorher vom
Hafenbahnhof angekvmmcncn Leerzug 21 aufgefahren. Die
zwei letzten Wagen des Personenznges — ein uralter preit-
ßischer Conpewagcn und ein älterer , ehemals wttrttember-
gischer Vierklassenwagen — wurden stark beschädigt. Letzte¬
rem wurde die Stirnwand eingedrückt. Zum guten Glück
befand sich in den letzten Wagen des rangierenden Zuges
niemand vorn Personal . Erst auf dem nächstfolgenden dritten
Wagen stand ein Nangierbeamter , der bei dem Zusammen¬
stoß vorn Wagen herab zu Boden geschleudert wurde, indessen
mit leichtere» Verletzungen davongekommen sein dürfte.
Die schwere große Güterzrlgmaschiue blieb vollständig un¬
versehrt. Der Stellwerkswürter hatte im allerletzten Mo¬
ment, die große Gefahr erkennend, die in Betracht kommende
Weiche noch umgestellt, um auf diese Weise wenigstens zu
verhüten, daß die Lokomotive dem leeren Personenzug in
die Flanke fahren konnte, wodurch ein viel größerer Unfall
hervorgerufen worden wäre.

l-sbsnskünsilsrmnen
sollten oigsntliell alle Aauskrauon soin. ck. ll. /
sie sollten es versieben , 6slck, Zeit unck^ r->
beit na sparen , nur krsi su sein kür krob»,
Ztunclen oclor kür Neigungen nnck LosokLkti-
gungsn cksr eigenen korsönlicllkoit. Das 6o-
bsiinnis ist oinkaoll: es bestellt in riolltlger^
Zeiteinteilung u. praktisollsn Binriclltungen
in Rüolls nnck Haus. ^ Is Luvorlilssigo nnck
praktisolls Uvlkvr in cksr Wolle gelten von
jeder Br . Oetker'» beliebte Fabrikate , wi«
L a o ki n - L a o k pul vs r, Buckcking-
pulver , Vanillin - Zucker» Lu¬
st  i n usw., ckis in allen OesollLkton stet»
krisollLu  llaben sind. — Viele neue An¬
regungen »um Lacken unä nur Bereitung von
Lüüsxoissn bietet Illnsn ckas neue karbig
illustriert « keLSptbuvb, Ausgabe F , ckas in
allen Oesollükten rum kreise von 15 kkg. er»
llältlioll ist . 8ie losen in dem Luoll auoll
Nälloros über cksn vorriügliollon Laekapparat
„Rüollsnwuncksr" , mit ckoin Sie auk kleiner
Laskoollorklamm« baoksn, braten unck
Knollen können. — ln völlig neuer Bearbei¬
tung ist Br . Ootkor 's Lollulkooll-
duoll,  Ausgabe 0 wieder orsollivnon, das
mit seinen oa. 500 Reell-, Laok- unck Bin-
maello-BeLSpton kür jode Mauskrau unck be¬
sonders kür ckis angsllsncken ein guter Rat¬
geber in der gesamten Uauskaltkükrung sein
will. Ls borüoksielltigt die veränderten wirt-
sollaktliollsn Vorllältnisso, sowie ckis neusn
Forsollungsergobnisss in cksr Brnüllrungs-
wissonsokakt. Wo niollt vorrätig , ist das
150 Leiten starke Luoll in ckauorllaktem
kappbanck gegen Binsenckung von 30 Bkg.
in Lkarkon von mir portokroi ru boLieben.
vr .August Ovtksr ,Sisivfelrj



Aus aller Welt
Die Gistgasgefahr in Hamburg beseitigt

Die Zahl der Gasvergiftete » in Hamburg hat sich auf 231 er¬
höht . Nachdem die Feuerwehr den Inhalt des Phosgenvehäl-
ters in großer Verdünnung in den Kanal gepumpt hat,
kann nunmehr die Gefahr als beseitigt angesehen werden.
Wie die bisherigen Feststellungen ergaben , ist das Unglück
darauf zurückznführen , daß ein Behälter mit Phosgen be¬
schädigt wurde.

Das gefährliche Phosgengas , das noch heute in der che¬
mischen Industrie für synthetische Zwecke verwendet wird,
ist eines der gefährlichsten Gifte , die wir kennen . ES gibt
dagegen keine Rettungsmittel . Während des Krieges wurde
es im Gaskampf zur Anwendung gebracht . Seine Wirkung
war stets fürchterlich . DaS GaS, das von einem Mensche»
eingeatmet wird , legt sich auf die Schleimhäute und Luft¬
wege und führt zu starken Atzungen . Meist ist eine eitrige
Lungenentzündung , die nicht geheilt werden kann , die Folge
des Einatmens . ES ist damit zu rechne», baß sich die Zahl
der Todesopfer in Hamburg — sie betrügt bisher S — noch
stark erhöhen wirb.
Große Biehverluste in Sndostmecklenburg durch eine Mitcken-

art.
Das südöstliche Mecklenburg wird seit einigen Wochen von

einer starken Insektenplage heimgesncht . Schwärme von gif¬
tigen Insekten überfalle » das Vieh , namentlich Pferde und
Rinder , die bald darauf verenden . Es sind bereits große
Verluste an Vieh zu beklagen . Wie nunmehr wissenschaftlich
festgestellt worden ist, handelt es sich um eine Mückenart,
die in früheren Jahren große Viehverluste in Hannover ver¬
ursacht hat.

Mikionenraub im Prager Nationaliunseum.
Nach Meldungen aus Prag entwendeten bisher unbe¬

kannte Diebe aus dem Prager Nationalmuseum , dem frühe¬

ren Königlich Böhmischen Museum , etwa 300 Gold - und Sil¬
berringe , deren Metallwert schätzungsweise Millivuen
Mark betrügt.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,73
100 franz. Franken 16,47
100 schweiz. Franken 80,59

Börsenberichte.
Die Börse lag am gestrigen Dienstag recht schwach und

die Kurse senkten sich.
Produktenbörse «ud Marktberichte

deS Landwirtschaftlichen HauptverbandcS Württemberg uud
Hohenzollern E . B.

L. b . Berliner Produktenbörse vom 22. Mai.
Weizen , märkischer 202—265; Roggen , märkischer 285—

287,' Gerste 252—2W,' Hafer , märkischer 284—27Ü; Mais,
prompt Berlin 235—233; Weizenmehl 32,25—36,50; Roggen¬
mehl 33,25—30,15 Weizenkleie 18,80—10; Noggenkleic 18,80-
19; Viktoriaerbsen 48—60; kleine Speiseerbsen 35—38; Fnt-
tcrerbsen 25—27; Peluschken 24—24,50; Ackerbohne» 23—24;
Wicken 24—26; Lupinen , blaue 14—15; Lupinen , gelbe 15—
16; Seradella 23—28; Rapskuchen 18,80—10; Leinkuchen 23,50
bis 23,80; Trockcnschttitzel 15,20- 15,40; Svyaschrot 21,20—
21,80; Kartoffelflocken 25,40—26. Allgemeine Tendenz : Still.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt . Vieh - und Schlachthvf wur¬

den zugcführt : 25 Ochsen, 28 Bullen , 290 Jnngbullen , 240
Jnugriuder (unverkauft 30), 165 Kühe, 1400 Kälber , 3097
(160) Schweine , 7 Schafe - Erlös aus je 1 Ztr . Lebendge¬
wicht : Ochsen 1. Svrte 56—50 (letzter Markt : unverändert ),
2. Sorte 48—84 (47—64), 3. 40—46 (—); Bnllen 1- 50- 82

(40—51), 2. 47—49 (45—48), 3. 45- M t—); Jungrinder 1.
58—62 (58—61), 2. 51—56 (unv .), 3. 45—40 (44- 40 ); Kühe
1. Sorte 42—47 (40- 46), 2. 31—33 (20- 37), 3. 20- 20 (20
bis 28), 4. 15—18 (14—18); Kälber 1. Sorte 88- 90 (88—01),
3. 78—85 (80—86), 4. 64—76 (67- 78); Schweine a fette über
300 Pfd . 57—53 (56), b vollfleischige von 240—300 Pfd . 57 bis
53 (56), c von 200—210 Pfd . 58—59 (56—57), d von 160—200
Pfd . 56—57 (54—55), c fleischige von 120—160 Pfd . 53—55 (51
bis 52; Sauen 42—50 (40—47) Mark . Marktverlauf : Groß¬
vieh und Schweine mäßig belebt , Kälber belebt.

Weildcrstadtcr Marktbericht.
Schwcincmarkt . Zufuhr : 52 Stück Läufer , Preis : 65—120

NM , pro Paar ; 1500 Stück Milchschweine , Preis : 34—61 .Ü
pro Paar ; Handel lebhaft , Markt geräumt . — Niehmarkt.
Zufuhr : 34 Stück Ochsen, Preiö : 680—860 .71 pro Stück ; 28
Stück Stiere , Preis : 360- 680 .11 prv Stück ; 120 Kühe , Preis:
280—660 9 prv Stück ; 160 Kalbcln , Preiö : 400—690 .71 prv
Stück ; 130 Stück Eiusteilvieh , Preis : 151—360 .71 pro Stück.
Handel flau

Schwcineprcise.
Bopfingen : Läufer 35—45; Saugschweine 18—25 .71. — Gail¬
dorf : Milchschweine 16—25 .71. — Eppingen : Milchschweine
12—22; Läufer 25—30 .0 . — Güglingen : Milchschweine 17—
23; Läufer 29—47 .71. — Giengen a. Br .: Sangschweine 19—
27; Läufer 36—65 .71. — Jlshvfcn : Milchschweine 18—28 .71.
— Marbach a. N .: Milchschweine 20—31 .71. — Oehringcn:
Milchschweine 20—30 .7/. — Nottweil : Milchschweine 18—22 .71.
— Schömberg : Milchschweine 12—21 ^1. — Nim : Milch¬
schweine 25—25 .71 das Stück.

Aalen : Milchschweine 17—28, Läufer 37 .11. — Lndivigs-
burg : Milchschweine 16—30, Läufer 40—45 .71. — Niedlin-
gen : Milchschweine 18—25, Mutterschwetne 124—142 .77. —
Nottweil : Milchschweine 15—22 .71. — Sigmaringen : Milch¬
schweine 15—25 .71. — Tuttlingen : Milchschweine 15—22 .71
bas Stück.

Laltv , den 21. Mai 1928.

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten di« trau¬

rige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser treubesorgter Vater

PM Mer
Reserve-Zugführer

im Alter von 46 Jahren von seinem schwe¬
ren Leiden erlöst wurde.
Am Name« d. trauernd.Hinterbliebeuen:
Luise Maier mit ihre« Kinder ».

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittags 4 Uhr vom Bezirkskrankenhaus

aus statt.

Achtung für Bauende!
1 Anzahl Fensterlüde « und

Fenster , zweifliigeiig
find zu verkaufen.
Wo , sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Hirsau.
Im Auftrag verkaufe ich am Samvtag »den SO. Mai

1928, mittags S Uhr eine

Heuscheuer
8 .0V Mtr. breit, 8.V0 Mtr. laug, 7,80 Mtr. hoch
mit Iwischeugebiilk. Diese steht auf Bahneigeutumauf
dem Bahnhof Hirsau, und kann dort auch weiter belassen
werden, sowie

einen bereits noch neuen kleineren
Pritschenwagen mit Aufsatz,einen Leiter¬
wagen,1Güllenfatzu.1Faß Straßenteer.

Zusammenkunft beim Bahnhof Hirsau.
R . Rapp , Zimmermeister.

MMN

Eingetrosfe»;
frischer

im Ausschnitt 35 -Z

«Ragut-
Kückensnlter
Kücken-Hirse

Bruchreis
empfiehlt

Adolf Lutz.

Fachkundige, bessere Ehe¬
leute suchen Hotel, Gasthof,
Restaurant , Cafe, Fremden¬
pension oder ähnlichen Be-
triro zu kaufen oder zu pach¬
ten. Ort egal. Angebote
unter L. S . IIS an das
Calwer Tagblatt erbeten.

H. MWM
ist eingeiroffen

Adolf Lutz.
Mgem Wbinder

sofort gesucht.
I- gt dl« »I«s«, Blatt «,.

Laufjunge gesucht
von der Buchhandlung

P . O kv p.
6 tüchtige

Tag¬
löhner

finden sofort Beschäftigung
bei

Baumeister Mer
Mea kkelkker

kuuniMilllien-
»iinkllling

»okockru diiiixsten Preisen
liekerdsr:

k̂alrriexel
Liberschvvänre

iVtetersteine
Kaminsteine

Lckvvemmsteine
Dimsbeton-

liohibloclcgteine
?ortianctrement
Lckwarrlcalk

6LUAIP8
Kaininaukatre

Dachfenster
Dachpappe

XaminputrZestelle
Perrarroplatten

74uk Vluriscb franko ösustelle

repariert
3 . vdermatt . Friseur
beim Adler, Telefon 240

Verkaufe den

SkiMttlS
von meinem Baumgut beim
Windhof.
Mih.Wacheutzuth

Suche auf I . Juni oder
später eine 30—50 Jahre
alte

die melken kann.
Anaeb. an die Geschäfts¬

stelle vs. Bl . unter „Haus¬
hälterin".

Reuheugstett.
Einen ordentlichen

Zungen
von 16- 20 Jahren sucht
für Landwirtschaft
A. Welumannz. Lamm.

Geräumige

5'ZMMk'
Wöhkllllg

in sommerlicher Lage auf
1 Okt. evtl, früher zu ver¬
mieten.

Angeb. unt. M . Tt . 11V
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Suche ein gebrauchtes,
jedoch sehr gut erhaltenes

MulanÄ
(N2N , Wanderer, oder

Triumph)
zu kaufen.

Angeb. unt. M . P . 110
an die Gesch.-8t . ds. Bl.

Tapetes
Meulilustt
Trevvenlliuser
kaufen Sie vorteil¬
haft bei

Sr. Hennessrlh
Tape-ierseschitft

tonscbön
»oiiri

biMx
verleiben cien

?iai »vs
ilire Zeliebttieit seit

über 25 seinen,
bequeme leilrelilunx

I . Krumm
plit̂ el- u. pisaofsbrik

Stuttgart
l-uckvizstr. 47 s uns d.
SUi » a »ai »2ai»

Salz- und Pfeffer-
Schnauzer

ca. 3 I . a., prima Ratten¬
fänger, preiswert

zu verkaufen.
Hans Stürner

Teuchelweg.

Verloren
von Licbenzell bis Calw
ein

MZMffrohr
o. Auto . Gegen Belohnung
zur Abholung telephonisch
anzumeldcn bei

Konditor Essig
Bad Liebenzell

Sernspr. IS.

Jede tzwisrm
ist entzückt von meinen

modernen, farbige»

Suurzit-Budeu-
Ullltt - N Küche. Gang
ptnllrn und Badezimmer

Alfred Pfeiffer,Bau-
Mkerialikichandlsng..

Tel. 97.

Einse ^ i
eu neuerI. Qual
ummiwalzen

in Wringmaschine«
unter Garantie

Sr . Herzog b. »Röhl«*.

Heule Mimch
Mllk«-

Sesieechli»padeiid
des evang. Bolksbunds im
Bachzimmer des Vereins-
Hauses.

BrslMSlize
VMtschltier

Luise Schssfeldergerj
Untere Atarktstr . 84. f

Tügttch frisch«

Mellllltter!
Tr . LamparLer

Sprengstoffe
Sprengkapsel«
Zündschnüre
Gerhard Paulus,  Liebenzell,

Fernsprecher 15.

zum
Stockholz¬

machen

»» Damen - unä KinlierkLOnkebtion

Lin xroüor kosten Dsmon -Liebsttenrips kläntel
in reiner Voll«

8er !e 1 jbtlc. 23 .58 8er !e 2 27 .5V
8er !e 3 (Vllc 32 .5V

8 «r!e 4 au! 8eicle zoNittort iVsk. 42 .5V
8erie 5 suk 8eicke geklittert IVlk. 45 .VV

Dsmen -Kieirier
Lerte 1 4 .5V 8erie 2 jVilc6.5V 8er !e 3 ĵ k. 8.5V
8erie 4 11 .5V 8vr !e 5 iVstc. 14 .5V 8erle 6 iVik. 18 .5V

Serie 7 tVUc. 22 .5V

Lin kosten Lovercoat - DamLn ^vincjjaclcen
«lb . 11.50

Kinäer !riei «ier von klb . 1.50 Iris 10.50
Lin kosten iveisse Damenllriusen

5.50 bis 11.50

t -esckvvister
Lsiv

OdUIarsasa«
128



Mrs II

Die Leerungszeiten
der Briefkasten in
der Stadt find an
diesen ersichtlich.

11.50 11.50

Horb
Pforzheim
Stammheim»
D-ckenvironn
Pforzheim
Horb
Stuttgart
Stammheim
Pforzheim
Horb
Stuttgart
Horb
Pforzheim
Stuttgart
Pforzheim

Abgangszeite « der Laudpoftboten (»ur Werktags)
für die Gemeinden Altburg, Alzenberg und Parzellen um
„ , „ Oberkollbach, Oberreichenbach, Igelsloch um
„ „ „ Weltenschwann und Spetzhardt um
. „ „ Würzbach und Naislach um
., „ „ Holzbronnu. Parzellen (Oeläiiderle, Echleiftiile, Tanneneck,

Spinnerei, Kcutheim, Bahnhof Teinach, Waldeck, Kohlerc-tal, Talmiihle, Seihen
tat) um

14.18
15.21
18.19
19.36
19.54
19.55

In den Bahnhys-
Briefkasten sollten
Sendungen, d. nicht
unmittelbar durch
Bahnposten beför¬
dert werden kön¬
nen. und Massen¬
auslieferungen nicht
eingelegt werden,
weil sonst Ver¬
zögerungen in der
Beförderung ent¬
stehen.

11.00
11.00
11.00
11.00

12.00

H,ucb Osr eigsatlictis Zparsr,
rtsr riss üigsnkapital nur
langsam anssmmeln kann,

erlsiäst keinen blsclitsil.

iiaks Vserlnsung klsr üinlagsn , r . 2t . 7 °/,
pssts 2usicbörung eise / kuibsbung Oes Vertrags
l. u. sv. II. kt̂ potbsk ru obns kinbuOs, wenn

' mäOiasm 2inssatr . ein LrunO vorliegl.

Würll . i. snciesspsi ' ksssSgegr. reis
Üktentl. Spse- unet Llroleassv / üktsntl. Ssnkanstalt
Mnrlsistr . 2Su. 36 LtuttgSrt  beim StaOtgsrlsn

660 2vesigsts»en im gsnren Lancl

OMtzt md amS>MI«großer Miichl.
Paul Näuchle, am Markt, Calw.

mit

W . »m 'ß ..k

Md Rmtkl
für Pfingsten

kaufen Sie vorteilhaft bei
am Martt, Calw

Besichtigung ohne jede Verpflichtung erbeten

Meiner Buchhandlung habe ich eine größere Leih¬
bücherei angegliedert , enthaltend ea. 1000 Bände,

Romane, Novellen, Erzählungen Gedichte
Philosophie, Psychologie, Pädagogik, Bio¬
graphien, Memoiren, Briefwechsel, Reisc-
beschreibmigen, Länder- und Völkerkunde,
Naturwissenschaft, Weltgeschichte, Politik,
Geschichte, Christliche Literatur, Gesundheits¬
pflege,Medizin,Lebenskunde,Iugendschristen
Kriminal-, Detektiv-, Abenteurer- Romane,

leichtere Literatur
Die Bücherei wird monatlich ergänzt uud durch
Reuerscheinuuserr vergrößert . Verzeichnis;« liegen
in meinem Lade« auf. Wochenpreis pro Buch V.8V

WZMM . MM VMM
Ausflug nach dem

Mtesßm
Helvetia-

Konfitüren
find die beste«

s« PBgstMMlllg.

Wel-Gel»
Wenn sich Bollzahl meldet

Preis Mk. 3.—
Abfahrt : in Hirsau S.80
Uhr a» der Brüche
Abfahrt : 1» Calw 0.00
Ahr am Adler

KsiWre Ihr dieMrMahrt
P,d.
Ichamirdttr

am Sonntag , Len S. Juni
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Simmozheim—Stammheim
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstfamstag , den
00. Mai 1928 stattfindenden

Hochzeitsfeier
l» das Gasthaus zur Sonne in Simmozheim
freundlichst einzuladen.

Adolf Bisel, Mechaniker
Sohn de« 1° Jakob Bisel, Milchhändler,

Simmozheim
Poniine Beck

Tochter des Simon Ritter, Landwirt,
Stammheim.

Kirchgang 12 Uhr in Simmozheim.

100
iPsd.SlasI
PreWldeern

6em vorrÜAÜctien, osIpsL--
lütissli Lsiksnpulvsrl

Wieder eingetroffen
Neues HollSnd

Delidatetz«Smerdkmt
Weingärung

Lrliültsicli in allen
einscblsisiesn Lvsebülten. dsot « Ntscdnn ^ or» >—: »tat » krloeld gvdrsant

ksri Ser«». e»l« ksravpraokvi
«r . 120Prozent Rabatt

EsrlellsWen
Kleesamen
Runkelsamen
Grassamen

aller Art in bester, hochkeim-
sühlger Qualität empfiehlt

Julius Wagner
Pforzheim, Brllderstr.5

BesteBezugsquelles .Wieder,
Verkäufer u. Landw . Vereine

Simmozheim—Unterhaugftett
Wir beehren uns, Verwandte. Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den SO. Mat
1928 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum Lamm >» Simmozheim
freundlichst einzuladen.

Wilhelm Müller
Sohn des -s- Georg Mittler, Simmozheim

Gertrud Adam
Tochter des Georg Adam. Schuhmacher.

Unterhaugstett.
Kirchgang1 Uhr in Simmozheim
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